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Blasewitzer Zeitung

SEIT GUT ZWEI Jahren wird die 44. Grundschule in der Salbachstraße umgebaut und erweitert. Für mehr Platz 
sorgt künftig der moderne Anbau. Auch die denkmalgeschützte Turnhalle erhielt einen Anbau. Die Zeit der Sa-
nierung wurde genutzt, um Schulhof und Freianlagen zu verschönern. Geplant ist, dass die Schüler nach den 
Winterferien wieder in ihrem Stammhaus unterrichtet werden. Foto: Pohl
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Die nächste „Blasewitzer 
Zeitung“ erscheint am 
19. Februar. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 10. Februar 2020.

Mit eigenem Budget Projekte verwirklichen
Im Gespräch mit Christian Barth, Stadtbezirksamtsleiter in Blasewitz

  Ihr erstes Jahr als Stadtbe-
zirksamtsleiter in Blasewitz und 
Loschwitz liegt hinter Ihnen. Wie 
haben Sie die Fülle der neuen Auf-
gaben bewältigt?
Ich bin nun seit sechs Monaten 
im Amt. Auch dank der gut ein-
gearbeiteten und sehr motivier-
ten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter habe ich schnell einen 
Ein- und Überblick in die echt 
facettenreichen Aufgaben be-
kommen. Ich bin gut vernetzt 
mit den Fachämtern. Das alles 
hil�  sehr, die Fülle der Aufgaben 
zu bewältigen. Es ist immer wie-
der spannend, welche � emen am 
Tag  – neben den geplanten Auf-
gaben – auf den Tisch kommen. 
Der Stadtbezirksbeirat hat sich 
nach der Neuwahl schnell neu 
konstituiert und in bisher drei 
Sitzungen eine Reihe an wichti-
gen Beschlüssen zum Wohle und 
zur Entwicklung des Stadtbezir-
kes Blasewitz getro� en.

  Es galt, die neue Stadtbezirks-
verfassung mit Leben zu erfüllen. 
Wie ist das bereits gelungen? 
Mit der „Geschä� sordnung der 
Stadtbezirksbeiräte“ vom De-
zember 2018 hat der Beirat eine 
ganze Reihe an Anhörungs- und 
Mitspracherechten erhalten. Sie 
sind fester Bestandteil der Ent-
scheidungs� ndung des Stadtra-
tes. Bei Vorlagen, welche wichtige 
gemeindliche Angelegenheiten 
von Blasewitz betre� en, wird der 

Beirat somit beratend angehört 
und kann eigene Schwerpunkte 
setzen. Auch von seinem Recht, 
Hinweise und Anfragen an den 
Oberbürgermeister zu stellen 
sowie vom eigenen Vorschlags-
recht macht der Stadtbezirksbei-
rat rege Gebrauch. Ein besonders 
drängendes Problem in Blasewitz 
wie auch in Loschwitz ist die In-
standsetzung von Straßen, We-
gen und Plätzen. Dafür gibt es 
zwar ein vereinbartes Verfahren 
zur Festlegung von Prioritäten, 
aber das kann noch deutlich ver-
bessert werden, damit auch sicht-
bare Ergebnisse erzielt werden.

  Erstmals verwaltete der Stadt-
bezirksbeirat ein eigenes Budget. 
Wie viele Projekte konnten unter-
stützt werden? 
Uns stand ein Budget von 
889.200  Euro zur Verfügung. 

2019 sind Beschlüsse gefasst wor-
den über 299.052,91 Euro, 24 Pro-
jekte wurden umgesetzt.Darunter 
waren neun innerstädtische Pro-
jekte in Zusammenarbeit mit den 
Fachämtern und 13 Vorhaben, die 
über die Stadtbezirksförderricht-
linie unterstützt wurden. Ge-
fördert wurden vor allem Nach-
barscha� sfeste wie das Grunaer 
Brunnenfest, Kultur- und Sport-
veranstaltungen oder Vereine. So 
wurde der Dresdner Ruderverein 
bei der Bescha� ung neuer Skulls 
unterstützt. 
Aber auch für Planungen – z. B. 
für die Sanierung des Findlings-
brunnens und des Hermann-
Seidel-Parks  – wurden Gelder 
bewilligt. Aber auch die Tech-
nischen Sammlungen Dresden 
und die Bibliothek Blasewitz ha-
ben Gelder aus dem Budget er-
halten. In diesem Jahr werden 

Chef für einen 
Monat

Blasewitz. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren übernehmen 
im Februar die Auszubilden-
den der Städtischen Bibliotheken 
Dresden die Verantwortung für 
die Bibliothek in Blasewitz. Un-
ter dem Motto „Chef für einen 
Monat“ managen sie vom 3. bis 
21.  Februar alle Aufgaben rund 
um die Medien-Ausleihe und or-
ganisieren Veranstaltungen.  (BZ)

� nanzielle Mittel in der glei-
chen Höhe wie 2019 zur Verfü-
gung stehen. Nachdem voriges 
Jahr viele Verfahren erst erprobt 
werden mussten, ho� en wir, 
dass wir jetzt Projekte in kürze-
rer Zeit umsetzen können. Die 
Stadtbezirksbeiräte sind sehr 
verantwortungsbewusst bei der 
Bewilligung vorgegangen, haben 
vieles genau hinterfragt. Unsere 
Aufgabe bleibt es, dieses Förder-
instrument bekannter zu ma-
chen, damit mehr Projekte da-
von pro� tieren. 

  Welche positiven Ereignisse 
im Stadtbezirk bleiben Ihnen von 
2019 besonders im Gedächtnis?
Das waren die Wahlen im Mai 
und September. Erstmals konnten 
2019 die Stadtbezirksbeiräte di-
rekt gewählt werden.
 (Weiter Seite 8)

NeujahrsTango
mit dem

Gran Orquesta
de Tango Carambolage

Sa, 25.01.20 - 19 Uhr
15,30 € VVK

17,50 € AK
www.johannstadthalle.de

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

24.1.
8.3.

Gute Vorsätze?
Was haben Sie sich vorgenom-
men, als die Silvesterraketen 
in den Himmel zischten? Im 
neuen Jahr gesünder zu leben, 
sich mehr zu bewegen, achtsa-
mer mit der Umwelt umzuge-
hen? Und jetzt – alles verpu�  , 
wie immer? Meist geraten die 
guten Vorsätze immer mehr in 
Vergessenheit, je älter das Jahr 
wird. Zu schnell nimmt die ge-
wohnte Routine wieder ihren 
Lauf. Es gibt zahlreiche Tipps 
zum Motivieren und Durchhal-
ten: z.B. konkrete Ziele benen-
nen, nicht zu viel auf einmal än-
dern wollen und gute Vorsätze 
Schritt für Schritt umsetzen. Bis 
man all die Ratgeber gelesen, 
motivierende Videos und Apps 
verinnerlicht hat, ist das halbe 
Jahr rum. Da kann man gleich 
alles auch wieder aufs nächste 
Jahr verschieben. Oder?

Ihre Christine Pohl
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 Geld für Jugendkirche  S. 2
  650 Jahre Gruna  S. 3
  60 Jahre Sandmann  S. 4
  Pantomime-� eater  S. 5
  Fördermittel  S. 6
 Neue Straßenbahnen  S. 7
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Gedenken | Geschichte

Große Freude in der Johannes-
kirchgemeinde Dresden und 
der Evangelischen Jugend Dres-
den: Kurz vor den Festtagen 
überreichte Innenminister Prof. 
Dr. Roland Wöller ein schönes 
Weihnachtsgeschenk in Form 
eines Fördermittelbescheides 
von rund 4,9  Millionen Euro 
aus dem Programm „Nachhalti-
ge Stadtentwicklung EFRE 2014 
bis 2020“ an Baubürgermeister 
Raoul Schmidt-Lamontain. Die-
se Mittel � ießen in die grundle-
gende Wiederherrichtung und 
Überdachung des Kirchenschif-
fes und in die Sanierung der 
Trinitatiskirche als Jugendzen-
trum. Die Übergabe des Förder-
mittelbescheides umrahmten 
Jugendliche der Evangelischen 

Jugend musikalisch. Mitglieder 
der Kirchgemeinde und der Evan-
gelischen Jugend Dresden san-
gen gemeinsam mit Prof. Dr. Ro-
land Wöller, Raoul Schmidt-La-
montain sowie den Superinten-
denten der Kirchbezirke Dresden 
Albrecht Nollau und Christian 
Behr Weihnachtslieder, ehe sie bei 
Glühpunsch an der Feuerschale 
in entspannter Atmosphäre zum 
Gedankenaustausch zusammen-
fanden. 
Baustart für die Jugendkirche 
Dresden, die 2022 erö� net werden 
soll, ist bereits diesen Februar. Am 
28. März wird es ein Fest zum Bau-
beginn geben mit Andacht und 

einem Jugendspendenlauf. „Dank 
verschiedener Förder- und Spen-
denmittel, insbesondere europäi-
scher Fördermittel, kann hier ein 
o� enes Haus für junge Menschen 
entstehen. Wir sind dankbar, dass 
der Freistaat Sachsen und die 
Landeshauptstadt Dresden dies 
unterstützen und Heranwach-
senden diesen Begegnungsort er-
möglichen“, sagte Leen Fritz, seit 
Oktober 2019 Stadtjugendpfarre-
rin. Unter einem Dach und dem 
gemeinsamen Motto „Raum für 
Zeit für Dich“ vereint das Begeg-
nungszentrum dann jugendge-
mäße Räume für unterschiedliche 
Veranstaltungsformate, die Ge-
schä� sstelle der Evangelischen Ju-
gend Dresden und die O� ene Ju-
gendarbeit. Alle Angebote richten 
sich an junge Menschen zwischen 
13 und 23 Jahren.  (ct) 

www.evjudd.de/jugendkirche 

Ehrung für Gartenkünstler

Letztes Geleit

Fördermittel für Trinitatiskirchruine

BEI DER FÖRDERMITTELÜBERGABE: Baubürgermeister Raoul Schmidt-La-
montain, Stadtjugendpfarrerin Leen Fritz und Innenminister Roland Wöl-
ler (v. l.).  Foto: Trache 

Vor 205  Jahren, am 14.  Janu-
ar 1815, wurde der europäi-
sche Gartenkünstler Carl Edu-
ard Adolph Petzold (1815–1891) 
geboren. Aus diesem Anlass 
fand an seinem Doppelgrab auf 
dem Johannisfriedhof in Tolke-
witz eine Gedenkfeier im klei-
nen Kreis für den „vergessenen 
Europäer“ statt, initiiert vom 
Petzold-Experten Volker A. W. 
Wittich. 
Petzold schuf Gartenkunstwer-
ke in Polen, in Tschechien, in 
Deutschland, der Türkei, den 
Niederlanden und anderen Län-
dern. In Holland wurde er zum 
Königlichen Prinzlichen Park- 
und Gartendirektor berufen. 
Sein letzter Wohnsitz befand 
sich in Blasewitz. 

Hier war er als Gutachter für den 
Waldpark tätig.  (StZ)

BLUMEN FÜR GARTENKÜNSTLER  PET-
ZOLD.  Foto: Wittich 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.
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Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden
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Blasewitz. Am 29.  Januar tri�   
sich 19  Uhr der Literaturkreis 
Blasewitz in der Bibliothek, Tol-
kewitzer Straße  8. Die Biblio-
theksmitarbeiterin Karin Tausch 
plaudert über das „schönste 
Mädchen von Wien“, über Alma 
Mahler-Werfel. Sie führte ein il-
lustres Leben, war die Ehefrau 
des Komponisten Gustav Mah-
ler, des Architekten Walter Gro-
pius und des Dichters Franz 
Werfel sowie die Geliebte des 

  JUBILÄUM 650 JAHRE

Gruna – Ort in der grünen Aue
Wer möchte einen 

Tauschschrank aufstellen?
Wie alt der Stadtteil Gruna ist, 
lässt sich nicht mit Bestimmtheit 
sagen. Schon 1309 legten deut-
sche Siedler hier einen Landgra-
ben an, eine erste urkundliche 
Erwähnung datiert von 1370. So 
verweisen die Autoren Annette 
Dubbers und Harry Kranz in ih-
rem Buch zur Stadtteilgeschich-
te auf eine Erwähnung des Or-
tes „Gruhnow“ im „Register des 
heiligen Kreuzes“ zu Dresden 
im Jahr  1370. Somit ist Gruna 
also mindestens 650  Jahre alt. 
Ein Anlass für die Interessenge-
meinscha�  „In Gruna Leben“, 
gemeinsam mit vielen Akteuren 
in diesem Jahr zu einem Veran-
staltungpfad durch das Jahr des 
Ortsjubiläums einzuladen. Da-
bei steht jeder Monat unter ei-
nem bestimmten � ema, immer 
unter dem Aspekt des nachbar-
scha� lichen Zusammenlebens.
Zum Au� akt im Januar hieß es 
„Monat des Beginnens und Er-
wachsens“. Im ErzählCafé am 
13.  Januar ging es um erste Be-
siedlungen in dem einst sump� -
gen Gelände und um die Entwick-
lung des Dorfes in der grünen Aue 
mit seinen fruchtbaren Äckern 
und Weiden zu dem Dresdner 
Stadtteil, wie wir ihn kennen. Der 
heutige Findlingsbrunnen ver-
weist auf die Tradition des frü-
heren Dor� runnens. Er ist ein 
beliebter Anziehungs- und Tre� -
punkt und soll unbedingt erhal-
ten werden, so der Tenor der Gäs-
te. In Zusammenarbeit mit sei-
nem Erbauer Eberhard Wolf wird 
gerade eine Chronik zum Brun-
nen zusammengestellt.
Das ist nur eines der vielen Vor-
haben in diesem Jahr, über die 
Dr. Peter Müller berichtete.
Tradition hat das Friedenscafé 
im Gemeindehaus, zu dem am 
12.  Februar, 14  Uhr, unter dem 
� ema „Friede den Hütten“ ein-
geladen wird. 
Anfang April ist eine Anwoh-
nerwerkstatt zur Bürgerselbst-
organisation und -mitbestim-
mung angedacht, ein Rundgang 
mit der AG Ortsgeschichte und 
einem mobilen Nachbarscha� s-
Café. Der Monat Mai steht ganz 

im Zeichen der Nachbarscha� , 
am 29.  Mai wird der „Tag der 
Nachbarn“ begangen. Höhe-
punkt sind ab 18.  September 
wieder die Grunaer Nachbar-
scha� stage. Diesmal u. a. mit 
einem Kurs mit Vorträgen zur 
Siedlungsgeschichte und Rund-
gängen zu Lieblingsplätzen in 
Gruna in Kooperation mit der 
Volkshochschule Dresden und 
dem Stadtführer Conrad Rich-
ter. „Im Dezember, dem ‚Monat 
des Obdachs‘, möchten wir etwas 
Weihnachts� air in Gruna zwi-
schen � omaskirche und ‚Grü-
ner Wiese‘/Bodenbacher Eck 
zaubern“, so die Organisatoren. 
Zu den Nachbarscha� stagen im 
September soll auch eine Fest-
schri�  herausgegeben werden, 
daran arbeiten mehrere ehren-
amtliche Redakteure mit. Gru-
naer aus Vergangenheit und Ge-
genwart kommen zu Wort und 

werden ins Bild gesetzt. Die Bro-
schüre soll eher ein „dynami-
scher Stadtteil-Ordner“ werden, 
der immer wieder ergänzt und 
erweitert werden kann. Interes-
sierte sind aufgerufen, sich mit 
ihren eigenen Geschichten an 
diesem Stadtteilbuch zu beteili-
gen. Dieses Mitmachen ist ein be-
sonderes Merkmal in Gruna. Die 
Interessenvertretung „In Gruna 
Leben“ und ihre Mitstreiter wol-
len nichts fertiges servieren, son-
dern das Miteinander beleben 
und das Umeinander-Sorgen be-
fördern. Dabei geht es darum, die 
älteren Anwohner miteinzube-
ziehen und wohnortnahe Erleb-
nisse und Tre� punkte zu schaf-
fen, um der Vereinsamung ent-
gegenzuwirken. Jeder kann seine 
Ideen einbringen und das nicht 
nur zum wöchentlichen „Diens-
tagtre� “, 18  Uhr, im Bürgertre�  
„Grunaer Aue“.  (C.P.)

DER FINDLINGSBRUNNEN IST eines der Wahrzeichen von Gruna. Gegenwär-
tig wird eine Chronik über ihn erarbeitet.  Fotos: Pohl

AN DEN GASTHOF „Grüne Wiese“ erinnert die Fassaden-Malerei am „Drewag-
Häuschen“. Eine Tafel informiert über die Entwicklung von Gruna.

Blasewitz. Der Stadtbezirksbei-
rat Blasewitz fasste am 22.  Mai 
2019 den Beschluss, dass zwei 
Tauschschränke im Stadtbezirk 
Blasewitz gefördert werden sol-
len. Für die Umsetzung werden 
weiterhin Interessenten gesucht, 
die sich um die Organisation so-
wie den Betrieb dieser Tausch-
schränke kümmern möchten. 
Für die Finanzierung können 
Fördermittel beantragt werden. 
Den geplanten Standort müsste 
der Antragsteller selbst vorschla-
gen und die Rechte zur Nutzung 

mit dem Grundstückseigentü-
mer eigenständig klären. 
Zudem sollte erkennbar sein, 
wie die Sicherung des Schran-
kes erfolgen wird, wer zum Bei-
spiel möglichen Unrat entsorgt, 
fordert die Stadtverwaltung. 
Der Schrank selbst ist förderbar 
ebenso wie dessen Einbau. Dazu 
notwendig sind drei Kostenvor-
anschläge für ein witterungsbe-
ständiges Objekt. Für genauere 
Fragen wenden Sie sich gern an 
das Stadtbezirksamt Blasewitz 
unter 0351 4888601.  (BZ)

AUF DER SUCHE nach einem Ort für einen Bücher-Tauschschrank ist ein 
Platz in Seidnitz gefunden worden. Und das ganz unkompliziert im REWE 
Einkaufszentrum im Seidnitz-Center. Betreut wird er von zwei Frauen der 
Kirchgemeinde Dresden Gruna-Seidnitz, die Kirchgemeinde stellte auch 
das Regal zur Verfügung. Jetzt bleibt abzuwarten, wie die „Lese-Kost“ 
angenommen wird.  Foto: Küfner

Malers Oskar Kokoschka. Alle 
Literatuinteressierten sind herz-
lich eingeladen.
Ina und Matthias Seipel stellen 
am 19.  Februar, 19  Uhr, in der 
Bibliothek Blasewitz ihre Reise-
abenteuer in Südostasien vor. 
Mit einem aufregenden Silvester 
in Singapur begann ihre Reise in 
dieser Region. Sie berichten, was 
sie in Vietnam, Kambodscha, 
� ailand, Malaysia und auf der 
Insel Bali erlebten.  (BZ)

Literaturtreff  & Reisevortrag

Auto Scholz GmbH
Schlüterstraße 43 | 01277 Dresden
Tel.: 0351-3114949
Fax: 0351-3114947
www.auto-scholz-dresden.de
info@auto-scholz-dresden.de

unseren Kunden für die erneute Wiederwahl
zur „Werkstatt des Vertrauens“.

2020

Johannstadt. Welche Bauvorha-
ben sind in der Nördlichen Jo-
hannstadt geplant? Antworten 
darauf gibt es bei einer Informa-
tionsveranstaltung am 25.  Janu-
ar, 15 bis 18 Uhr, in der Aula der 
101.  Oberschule „Johannes Gu-
tenberg“, Pfotenhauerstraße  42. 
Das Stadtplanungsamt berichtet 
über bevorstehende Projekte. So 
soll im März die Umgestaltung 
des Bönischplatzes beginnen. 

Geplant sind ein Ersatzneubau 
der Turnhalle der 102.  Grund-
schule „Johanna“, die Gestaltung 
der ehemaligen Stephanienstraße, 
der Neubau des Stadtteilhauses 
sowie die Gestaltung der angren-
zenden Grün� äche. Vorgestellt 
wird das Wohnungsbauvorha-
ben an der Florian-Geyer-Stra-
ße. Der Deutsche Kinderschutz-
bund präsentiert die Vorbereitun-
gen zum Bau eines Integrierten 

Familienzentrums in der ehema-
ligen Schokofabrik, die Evangeli-
sche Jugend die Pläne zum Umbau 
der Trinitatiskirche zur Jugend-
kirche. Das Quartiersmanage-
ment, der Stadtteilverein Johann-
stadt sowie das Projekt Utopolis 
des Johannstädter Kulturtre� s ge-
ben einen Einblick in ihre Arbeit. 
Die Gäste können mit den Akteu-
ren ins Gespräch kommen.  (StZ)

www.johannstadt.de

Infoveranstaltung Soziale Stadt 
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Kulturkalender – kurz & knapp

Sandmann, lieber Sandmann
Ausstellung 60 Jahre Fernsehstar in den Technischen Sammlungen

Gruna. Die „Wandergruppe ge-
mütlich“ lädt am 25.  Januar zu 
einer rund fünf Kilometer lan-
gen Winterwanderung ein. 
Treffpunkt ist 9.30 Uhr am Find-
lingsbrunnen in Altgruna oder 
10.30  Uhr am Hauptbahnhof 
(unter den Brücken).
Thema ist der Bergbau im Süden 
von Dresden und in Freital. Die 
Tour führt zum Windberg. Dort 

�� Ausstellung
Striesen. „Farben des Lebens“ 
heißt die aktuelle Ausstellung 
in der Galerie des Medienkul-
turhauses Pentacon, Schandau-
er Straße 64. So vielfältig wie das 
Leben sind die Bilder, die Anna 
Moroz bis zum 19.  März zeigt. 
Ihre lebensvollen Stilleben und 
Porträts sind in kräftige Far-
ben getaucht. Die freischaffende 
Künstlerin verarbeitet auch Kon-
fliktthemen der modernen Ge-
sellschaft und bezieht Stellung. 
Ihre Malweise lässt ihre Werke 
oft symbolisch oder sogar abs-
trakt wirken.

�� 125 Jahre Blaues Wunder
Johannstadt. Am 23.  Januar, 
18 Uhr, wird die Wanderausstel-
lung „125  Jahre Blaues Wunder 
auf Ansichtskarten“ eröffnet. Die 

Bis zum 7.  Februar ist die Aus-
stellung „Stadt und Leute“ im 
DREWAG-Treff, Ecke Freiberger/
Ammonstraße, zu sehen. Sie zeigt 
künstlerische Arbeiten von Mit-
gliedern der Schule des Sehens 
und Gestaltens e. V. Die Ama-
teurkünstler treffen sich direkt 
vor ihren Motiven, die sie u. a. 
im Brühlschen Garten finden. 
Auf dem Vereinsprogramm steht 
auch eine Malwoche im Sommer 
auf dem idyllischen Darß an der 
Ostsee. In der kälteren Jahreszeit 
malen sie in einem Atelier in der 

Ausstellung „Stadt und Leute“
Wärmeübertragungsstation der 
DREWAG in der Gubener Stra-
ße 11. Hier steht auch eine kom-
plette Druckerwerkstatt für Ra-
dierungen und Lithografien zur 
Verfügung. Interessierte Freizeit-
maler sind herzlich willkommen. 
Die Teilnahme an einem der 
Maltermine im Atelier steht im-
mer mittwochs von 17 bis 19 Uhr 
offen. 	 (StZ)

Anmeldung bei Roland Schott und 
Ingrid Hansen im Atelier oder  

per E-Mail unter  
sehenundgestalten@web.de

Johannstadt. Im Beruflichen 
Schulzentrum für Technik „Gus-
tav Anton Zeuner“, Gerokstra-
ße 22, ist bis zum 31. Januar 2020 
eine historische Blecheisenbahn-
Anlage aus den 1920er Jahren 
zu erleben. In Funktion und Be-
wegung zu sehen sind Loks und 
verschiedene Wagen der Spur  1 
sowie in Spur 0 sowie eine Dreh-
scheibe, ein Bahnhof mit Figu-
ren, verschiedene Brücken und 
anderes historisches Zubehör.
Geöffnet ist montags, dienstags, 
donnerstags und freitags, jeweils 

von 14 bis 17 Uhr. Zusätzlich ist 
die Blecheisenbahn-Anlage zum 
Tag der Offenen Tür des Beruf-
lichen Schulzentrums am 1.  Fe-
bruar 2020 von 9 bis 12  Uhr zu 
besichtigen.
Der Eintritt ist kostenlos. Das 
Gebäude ist barrierefrei auch für 
Rollstuhlfahrer zugänglich.
Für Liebhaber besteht die Mög-
lichkeit, eigene „Gastfahrzeuge“ 
der Spurweiten 1 und 0 mitzu-
bringen oder für defekte Fahr-
zeuge eine Beratung zu erhalten.
	 (StZ)

Historische Blecheisenbahn  
in Aktion

„Sandmann, lieber Sandmann...“ 
mit diesem Lied vom Abendgruß 
des DDR-Fernsehens sind Gene-
rationen groß geworden. Als er 
vor 60 Jahren das erste Mal über 
den Bildschirm flimmerte, war 
Fernsehen noch etwas Beson-
deres. Das Sandmännchen und 
seine Freunde wie Pittiplatsch, 
Moppi oder Schnatterinchen 
sorgen heute noch für die Gute-
Nacht-Geschichten. Zuverläs-
sig wird immer noch Schlafsand 
verstreut. 
Anlässlich des 60. Geburtstages 
des Sandmännchens zeigt das 
Deutsche Institut für Animati-
onsfilm (DIAF) seine Sonder-
ausstellung „Der Sandmann und 
Sachsen – 60 Jahre Fernsehstar“. 
In den Technischen Sammlun-
gen, Junghansstraße  1–3, wird 
an eine der beliebtesten Kinder-
fernseh-Figuren Deutschlands 
erinnert und gleichzeitig Sach-
sens Beitrag zu dieser Erfolgsge-
schichte gewürdigt.

�� Vielfältige Einflüsse 
aus Sachsen

In der Ausstellung werden die 
60  Jahre wie im Zeitraffer be-
leuchtet. Am 22. November 1959 
erschien im Ostberliner Deut-
schen Fernsehfunk mit dem 
Format „Unser Sandmänn-
chen“ erstmals eine animierte 
Gestalt auf den Bildschirmen, 
die die Kinder täglich mit ei-
nem Abendgruß medial zu Bett 
brachte. Die kleine Puppe wurde 
alsbald zum Fernsehstar. Andere 
Figuren und Sendungen in ganz 
Deutschland folgten.
Obwohl die Sendung nie in Sach-
sen beheimatet war und auch nie 
im DEFA-Studio für Trickfil-
me Dresden produziert wurde, 

Der Sandmann verfügt über eine große Fahrzeugflotte zu Wasser, zu 
Lande und in der Luft: Mal kommt er mit dem Hubschrauber, mal mit der 
Kutsche oder mit dem Motorboot.� Foto: DIAF/Elmar Niersmann

Winterwanderung
ist Gelegenheit, die Aussicht ins 
Weißeritztal zu genießen und 
ein Picknick zu machen. Danach 
geht es bergab zum Haus der 
Heimat (Schloss Burgk). 
Bitte an festes Schuhwerk den-
ken. Die Strecke ist rollstuhl- 
und kinderwagengerecht.
	 (StZ)

Kontakt: Frank Urban, 
frank.malkse@gmx.de

wären die in klassischem Pup-
pentrick ausgeführten Rahmen-
handlungen undenkbar gewe-
sen ohne wichtige technologi-
sche sowie stilistische Einflüsse 
und ohne die Kreativität einer 
ganzen Reihe von Persönlichkei-
ten, die in den Dresdner Ateli-
ers ihr Handwerk erlernten und 
ihre Kunst pflegten. In den The-
men der Sandmännchen-Episo-
den wie der Abendgrüße spiegel-
te sich sächsisches Kolorit, und 
zahlreiche Künstler aus Sachsen 
trugen ebenso zur Entwicklung 
von Sandmännchen-Sendungen 

im Westen Deutschlands bei. Die 
Ausstellung spürt diesen vielfäl-
tigen Beziehungen und Verbin-
dungen nach.

�� Originale Figuren
Selbstverständlich sind in der Son-
derausstellung zahlreiche origi-
nale Figuren aus den Sandmann-
Produktionen zu sehen: Die Be-
sucher können sich bis 27.  März 
auf eine Begegnung mit Herrn 
Fuchs, Frau Elster und natürlich 
dem kleinen Traumbringer freu-
en, aber auch einige „Westsand-
männchen“ betrachten. 	 (StZ)

Eisbahn 30 x 36 Meter * Eisstockbahn
Winterrutsche * GaudiTreff mit Gaststube

Stiegl Alm * Eisfasching * Schaulaufen
Feuerstellen zum Aufwärmen

Ausschank und Imbiss

24.1. bis 8.3.2020

www.dresdner-winterzauber-2020.de

Ausschank und Imbiss

de

Für Stiegl Alm, GaudiTreff und 
Eisstock bahn können Sie schon 
jetzt reservieren: 
reservierung@bergmannevent.de

Ausstellung des Heimatforschers 
und Buchautors Kurt-Dieter 
Prskawetz wird im Vereinshaus 
„Aktives Leben“, Dürerstraße 89, 
bis zum 17. April gezeigt.

�� Bildvortrag
Strehlen. Die Stadtteilhistoriker 
Heidi und Christoph Pötzsch la-
den am 26. Januar zu einer Zeit-
reise ins Alte Dresden ein. Ab 
16  Uhr steht August der Star-
ke im Mittelpunkt, „Das unbe-
kannte Leben eines bekannten 
Fürsten“. In diesem Jahr wird 
sein 350.  Geburtstag begangen. 
Er gilt als die Verkörperung des 
Barock. In dem Vortrag soll das 
idealisierte Geschichtsbild über 
ihn gerade gerückt, neue Sich-
ten auf seine Biografie geworfen 
werden. Die Veranstaltung fin-
det im Pfarrsaal der katholischen 

Pfarrei Strehlen, Dohnaer Stra-
ße 53, statt. 

�� Lausitz im Wandel
Unter dem Titel „Brennweite“ 
sind im Haus der Architekten, 
Goetheallee  37, Aufnahmen in-
ternationaler Fotografen zu se-
hen. Ihre Bilder zeigen den Wan-
del in der Lausitz, beeinflusst von 
der Bergbaufolgelandschaft. Das 
Fotografenteam war zwischen 
2001 und 2012 auf dem Gelände 
der Internationalen Bauausstel-
lung in der Region unterwegs, 
sah sich zwischen Industriebau-
ten und Tagebaulandschaften 
um. Sie fotografierten u. a. auf 
dem Besucherbergwerk F60 in 
Lichterfeld, im aktiven Tagebau 
Welzow-Süd und im Lausitzer 
Seenland. Die Ausstellung dau-
ert bis 20. Februar.	 (StZ)
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Prohlis. Am 27.  Februar und 
5.  März startet jeweils von 15 
bis 17 Uhr im KIEZ im Prohlis-
zentrum der Medien-Workshop 
„Bühne frei!“, ein Projekt des 
Kinder- und Jugendbauernhofs 
Nickern. Gesucht werden Zwölf- 
bis 18-Jährige, die sich gern als 
Schauspielerin bzw. Schauspieler, 
Kameramann oder -frau, Schrift-
stellerin bzw. Schriftsteller, Büh-
nentechnikerinnen bzw. Bühnen-
techniker oder als Videokünst-
lerinnen bzw. Videokünstler 

BÜHNE FREI! –  
Medien-Workshop

ausprobieren möchten. Unter 
dem Motto „WHERE DO YOU 
LIVE? Wo lebst du?“ setzen sich 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit Fragen auseinan-
der wie: Was findest du gut? Was 
nervt? Wer ist ein Vorbild? Was 
soll verändert werden? 
Das Projekt findet im März und 
April donnerstags im KIEZ 
statt. 	 (ct)

Anmeldung bitte an: 
Ellen Rehm, 0151 43247551 oder per 

Mail: buehne_frei@kjb-nickern.de 

Nach bisher fünfzehn erfolgrei-
chen Geschichtsmärkten haben 
die Mitglieder des 2008 gegründe-
ten Vereins „Dresdner Geschichts-
markt“ beschlossen, einen weite-
ren auszurichten.
Als nunmehr 16. Geschichtsmarkt 
wird er am 14. und 15. März 2020 
traditionell in den Räumen der 
Sächsischen Landesbibliothek  – 
Staats- und Universitätsbiblio-
thek (SLUB) Dresden stattfinden. 
Er bietet, wie alle bisherigen Ge-
schichtsmärkte auch, Dresdner 
„Hobbyhistorikern“ und sich mit 
Stadtgeschichte befassenden Ver-
einen die Möglichkeit, eigene Ar-
beitsergebnisse auszustellen bzw. 
vorzutragen sowie Eigenverlags-
produktionen zu vertreiben. 
In Anbetracht der Tatsache, dass 
Hermann Krone (1827–1916) vor 
nunmehr 170 Jahren die ersten Fo-
tografien von Dresden und dessen 
Umgebung herstellte, hat der Ver-
ein allen potentiellen Ausstellern 

und Referenten empfohlen, sich 
mit der Geschichte von Fotografie, 
Film und Kino in Dresden näher 
zu befassen. 
Der in Kooperation mit der SLUB 
Dresden ausgerichtete 16.  Ge-
schichtsmarkt ist für Besucher am 
14. März von 10 bis 17 Uhr und am 
15. März von 10 bis 15 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist kostenlos.	(StZ)

www.geschichtsmarkt-dresden.de 

16. Dresdner Geschichtsmarkt
Alles rund um Fotografie, Film und Kino

Hermann Krone, Selbstportrait, 
circa 1850. � Foto: Archiv Brendler

Neues Berufliches 
Gymnasium

Im Schuljahr  2020/21 plant das 
Berufsbildungswerk Sachsen 
GmbH im Gebäude der SRH 
Oberschule Dresden in Lockwitz 
die Eröffnung eines Beruflichen 
Gymnasiums mit der Fachrich-
tung Gesundheit und Sozialwe-
sen. Dazu findet am 30.  Janu-
ar von 17 bis 18 Uhr in der SRH 
Oberschule, Urnenstraße  22, 
eine Infoveranstaltung statt. 	 (ct)

Kreative Gärten und bunte Vielfalt
Wer gewinnt in diesem Jahr den 
Gartenpokal „Flora“? Noch bis 
31.  Januar können Bewerbungen 
um den Preis für die „Schönste 
Kleingartenanlage Dresdens“ ein-
gereicht werden.
Die Landeshauptstadt Dresden 
und der Stadtverband „Dresdner 
Gartenfreunde“ e. V. rufen zum 
16. Mal den Wettbewerb aus. Das 
Motto lautet in diesem Jahr „Kre-
ative Gärten – bunte Vielfalt“. Im 
vergangenen Jahr hieß der Sie-
ger „Höhenluft I“, die Pokalüber-
gabe erfolgte in der Kleingarten-
anlage „Flora I“ in Striesen. Der 

Wettbewerbssieger kann sich auf 
1.000 Euro Preisgeld und den be-
liebten Wanderpokal „Flora“ freu-
en. Für den Zweitplatzierten stehen 
500 Euro, für den Drittplatzierten 
250 Euro bereit. Zusätzlich zu den 
genannten Prämierungen wird 
wieder eine Auswertung besonde-
rer Projekte und Aktivitäten der 
Endrundenteilnehmer erfolgen. 
Diese können mit drei Sonder-
preisen zu je 200  Euro gewürdigt 
werden. Seit 2011 bestimmt ein 
jährlich wechselndes Motto den 
stadtweiten Wettbewerb. Mit dem 
Thema „Kreative Gärten  – bunte 

Vielfalt“ soll 2020 auf das „Grün“ 
in der Stadt, speziell auf die Klein-
gartenanlagen aufmerksam ge-
macht werden. 	 (StZ)

Bewerbung an 
Landeshauptstadt Dresden, Amt 

für Stadtgrün und Abfallwirtschaft, 
PF 12 00 20, 01001 Dresden, Sitz: 

Grunaer Straße 2, 01069 Dresden, 
Telefon 0351 4887101 oder 0351 

4887076. Stadtverband „Dresdner 
Gartenfreunde“ e. V., Geschäftsstelle, 

Erna-Berger-Straße 15, 01097 Dresden, 
Telefon 0351 89678710. 

Weitere Informationen unter  
www.dresden.de/kleingartenvereine

Nachdem Altmeister Ralf Her-
zog im August 2018 das Ende der 
Mimenbühne und der Ensem
blearbeit verkündet hatte, schien 
das Schicksal der Pantomime in 
Dresden besiegelt. Das Ensemble 
zog aus der damaligen Spielstät-
te aus, der Mimenstudio Dresden 
e. V. als Träger der Mimenbühne 
stand vor der Auflösung. Es fehl-
te an Geld und Kraft. Eine eigene 
Spielstätte ohne Förderung war 
für den Verein nicht mehr zu be-
wältigen. Nun der einigermaßen 
überraschende Neuanfang. 
Am 7.  Januar 2020 sitzen Ralf 
Herzog und Michael Meinel sicht-
lich entspannt im Theaterhaus 

Rudi und bringen die frohe Kun-
de unters Volk. Dabei ist die Auf-
bruchstimmung deutlich spürbar, 
40  Jahre Tradition sind gerettet, 
die Dresdner Pantomime feiert 
fröhliche Auferstehung. Künftig 
wird es wieder Kurse und Work-
shops geben. Schon im Dezem-
ber 2019 fand in der Alten Schu-
le Niederpoyritz ein erster offener 
Pantomimekurs statt. 
„Eine eigene Spielstätte ist nicht 
das Ziel“, sagt Michael Meinel, 
der dem Verein vorsitzt. Die In-
frastruktur soll schlank gehalten 
werden. Vielmehr wird das Mi-
menstudio Dresden die Räum-
lichkeiten im Theaterhaus Rudi 

und im Projektheater nutzen. Im 
März ist hier ein Workshop ge-
plant, der sich sowohl an Pan-
tomimen als auch an Tänzer, 
Schauspieler und Artisten wen-
det. Im November soll dann auch 
das Internationale Pantomime-
TheaterFestival Dresden seine 
36. Auflage erleben.
Der Verein braucht Geld. Im 
laufenden Jahr sind das rund 
20.000  Euro. Ein Viertel der 
Summe ist gesichert. Als namhaf-
te Sponsoren sitzen die Ostsäch-
sische Sparkasse Dresden und die 
Landeshauptstadt mit im Boot. 
Spenden und Mitgliedschaften 
sind gern gesehen. � (m-r.)

Blicken gut gelaunt in die Zukunft: der Schüler und sein Meister. Michael Meinel (l.) ist der neue Vereinschef. 
Sein Handwerk erlernte er bei Ralf Herzog. � Foto: Möller

Schönstes Frühlingsgedicht gesucht

Mimenstudio Dresden wagt den Neuanfang

Ein Literaturnetz für Dresden
Wer gern liest und sich für Litera-
tur interessiert, kann jetzt digital 
auf www.literaturnetz-dresden.
de stöbern. Die Web-Site stellt den 
Literaturort Dresden vor. Alle An-
gebote sollen auf einem Blick un-
ter einer Adresse abrufbar sein, so 
das Anliegen des Amtes für Kul-
tur und Denkmalschutz. Ob Zen-
tralbibliothek, SLUB oder Groove 
Station  – der Veranstaltungska-
lender auf der Seite gibt Auskunft, 
was wann wo passiert. 
Damit wird der reichen Dresd-
ner Literaturszene Rechnung ge-
tragen. In der Stadt gibt es rund 
60 institutionelle Akteure wie 

Verlage, Buchhändler und Veran-
stalter, dazu kommen die Städti-
schen Bibliotheken, die SLUB und 
zahlreiche Autorinnen und Auto-
ren. Um diese Vielfalt zu zeigen 
und um Synergien in der Dresd-
ner Literaturszene zu schaffen, ist 
das „Literaturnetz Dresden“ ent-
standen. Alle Akteure sind einge-
laden, sich im Literaturnetz ein-
zubringen und die digitale Platt-
form zu nutzen. 	 (StZ)

Kontakt der Redaktion  
www.literaturnetz-dresden.de; 

Josefine Gottwald,  
Annett Groh, Odile Vassas 

info@literaturnetz-dresden.de 

Wer dichtet dem Frühling die 
schönsten Verse? Das möch-
te die Fördergesellschaft Gar-
tenbau Sachsen gemeinsam mit 
den Städtischen Bibliotheken 
Dresden im Rahmen des Ge-
dichtwettbewerbes „Dresdner 
Frühling 2020“ herausfinden. 
Autoren sind eingeladen, eige-
ne, bisher unveröffentlichte Ly-
rik bis zum 5. Februar einzurei-
chen. Der Poesiepreis wird im 

Zusammenhang mit der Blu-
menschau „Dresdner Frühling 
im Palais“, die vom 28.  Februar 
bis 8. März im Palais im Großen 
Garten gezeigt wird, ausgelobt. 
Das Thema lautet „Blütezeiten“. 
Die fünf besten Gedichte werden 
während der Blumenausstellung 
und danach in der Zentralbiblio-
thek präsentiert. 	 (StZ)
Infos unter: www.dresdner-fruehling-

im-palais.de

medici.tv für Oper und Ballett
Die Städtischen Bibliotheken bie-
ten neuerdings medici.tv  – das 
ist ein Streamingdienst für Vi-
deos aus dem Bereich der Klassi-
schen Musik. Abrufbar sind über 

2.500  Konzerte, Opern, Ballette 
von 1940 bis jetzt. Außerdem gibt 
es Live-Events. Der Zugang er-
folgt über www.ebibo-dresden.de/ 
medicitv. 	 (StZ)
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Loschwitz. Der Körnerweg zwi-
schen Heilstättenweg und dem 
Hafen Loschwitz erhält voraus-
sichtlich bis Ende Januar 2020 
eine provisorische Asphalt-
schicht. Zwischen dem histo-
rischen P� aster und der As-
phaltdecke wird zum Schutz ein 
Trennvlies eingebaut. 
„Diese Maßnahme steht in Zu-
sammenhang mit der weiteren 
Sanierung des Blauen Wunders, 
bei dem wir für das Arbeitsge-
rüst eine Fahrspur für längere 
Zeit sperren müssen. Wir wol-
len den Radfahrern rechtselbisch 
eine Alternative anbieten, die sie 
sicherer und angenehmer befah-
ren können als das historische 

Asphalt für den Körnerweg
unebene P� aster“, erläutert Bau-
bürgermeister Raoul Schmidt-
Lamontain. Erst später wird die 
denkmalgerechte Instandset-
zung des Körnerweges fortge-
führt und Sandsteinp� aster neu 
verlegt.
Während der Bauzeit ist der be-
tro� ene Abschnitt voll gesperrt.. 
Die Umleitung für Fußgänger er-
folgt in beiden Richtungen über 
Heilstättenweg/Schevenstraße 
und Schillerstraße. Der Radver-
kehr wird ab der Waldschlöß-
chenbrücke und im Bereich Kör-
nerplatz auf den linksseitigen El-
beradweg umgeleitet. 
Die Kosten belaufen sich auf 
etwa 60.000 Euro.  (BZ)

Wir fördern die Region

Dass dem Recht zu seinem Recht verholfen wird, dafür 
sorgen Rechtsanwalt Dr. Stefan Kreuzer und sein Team 
von der Anwaltskanzlei Dr. Kreuzer. 1976 wurde die 
Kanzlei in Nürnberg gegründet – seit über 40 Jahren ver-
tritt das Familienunternehmen erfolgreich seine Klien-
ten. Vor 30 Jahren, im Mai 1990, eröffnete die Kanzlei ihr 
Dresd ner Büro am Schillerplatz in der Hüblerstraße  2. 
1995 erfolgte der Umzug in das repräsentative Gründer-
zeithaus Hüblerstraße 1. Anfangs hatten die Anwälte alle 
Hände mit Gesellschafterverträgen, Firmenneugrün-
dungen oder Arbeitsrecht zu tun. Heute stehen Streitig-
keiten in den Rechtsbereichen Arbeit, Wirtschaft, Ver-
sicherung, Verkehr, Familie oder Erbe im Mittelpunkt. 
„Da wir seit 30 Jahren vor Ort sind, können wir die Pro-
bleme aus eigenen 
Erfahrungen beur-
teilen, was für eine 
rechtliche Expertise 
von großem Vorteil 
ist“, erklärt Rechts-
anwalt Dr.  Stefan 
Kreuzer. Neben aus-
gedehnten Bürozei-
ten (montags bis frei-
tags 8 bis 19  Uhr) 

bietet das mittelständische 
Unternehmen einen 24-Stun-
den-Rückrufservice und ei-
nen 24-Stunden-Telefonser-
vice an den Wochenenden. 
Regelmäßig wird in Abend-
seminaren über rechtliche 
Hintergründe von Alltags-
problemen aufgeklärt  – die 
Palette reicht vom Führer-
scheinentzug über Scheidung 
bis zur Vorsorgevollmacht. 
Wer künftig dabeisein möch-
te, wendet sich an die Kanz-
lei über die E-Mail dresden@kreuzer.de. Von seinem 
Büro aus hat Dr. Kreuzer einen grandiosen Blick über 
den Schillerplatz. Als Vorsitzender des Gewerbevereins 
Brückenschlag Blaues Wunder e. V. liegt ihm die weitere 
Entwicklung des Gebietes am Herzen. Seine Vision: ein 
attraktives Quartier, das sowohl verkehrsberuhigtes Ein-
kaufen und Mobilität ermöglicht sowie eine naturnahe 
Erholung im Grünen. Mit seinen Aktionen trägt der Ge-
werbeverein dazu bei, dass der Schillerplatz ein lebens- 
und liebenswürdiger Mittelpunkt bleibt.
 www.kreuzer.de/ 0351 315500

Seit 30 Jahren: Wir kümmern uns um Ihr Recht!

Hüblerstraße 1.

Anwaltskanzlei Dr. Kreuzer.  | Beate Protze Immobilien GmbH  |  
Bed and Breakfast am Schillerplatz  | Blumenhaus Mende  | Café Toskana  |  

Cleiderei Rosenpfeffer  | Dr. Passin, Kieferorthopädie  |  
edelrausch® Handels- und Service GmbH  | Elektro-Schäfer  |  

Geigenbauer Gläsel  | Hüblers Café-Lounge  | Lavendel-Apotheke  |  
No 1 Womenstyle GmbH  | Optik Schubert  | Physiotherapie A. Walther  |  
Radiolog. Gemeinschaftspraxis  | Schillerapotheke  | Schuhhaus Süss  |  

Schillergarten  | Shana Friseur Simone Müller  | Sparda-Bank  |  
Steuerberaterin Mildenberger-Wolf  | Studienkreis GmbH, Nachhilfe  | 

Thalia.de  | TUI Reisecenter  | Uhren Zietz  | 
Villa Marie – Marieletta GmbH  | Vitanas Senioren Centrum  |  

Vorwerk Podemus – Bio Markt  | Werbegemeinschaft SchillerGalerie  |  
Zahnarztpraxis Dr. Löschner  | Zahnarztpraxis Dr. Päßler

Bei Vorlage dieses 
Gutscheines gewähren wir

10 % Rabatt
auf die gesetzliche 

Erstberatungsgebühr.
Einlösbar bis 31.12.2020

ANZEIGE

Argentinisches Flair in der Jo-
hannStadthalle! Ob Anfänger, 
regelmäßiger Hobbytänzer oder 
Pro� : Jeder ist herzlich willkom-
men, am 25.  Januar, ab 19  Uhr, 
zur argentinischen Nationalmu-
sik Tango zu tanzen. Nach einer 
Stunde kostenloser Tango-Tanz-
Einführung beginnt in der Jo-
hannStadthalle die musikalische 
Reise durch über 100 Jahre Tan-
gogeschichte mit der Musik des 
GRAN ORQUESTA DE TANGO 
CARAMBOLAGE.
Der Tango tauchte erstmals um 
1880 am Rio de la Plata auf und 
hat sich seither rasant über den 

Tanz & Konzert mit dem Gran Orquesta de Tango Carambolage
gesamten Erdball ausgebreitet. 
Welche Faszination der Tanz 
ausübt, zeigt der Tango-Boom 
der letzten Jahre. Überall wur-
den Schulen und Salons gegrün-
det, Tango-Filme und Shows zie-
hen ein großes Publikum an. Seit 
September 2009 gehört der Tango 
zu den Meisterwerken des münd-
lichen und immateriellen Erbes 
der Menschheit der UNESCO, 
mit anderen Worten, er zählt 
zum Kulturerbe der Menschheit.
Inspiriert vom Tango und sei-
nem Hauptinstrument, dem erz-
gebirgischen Bandoneon, for-
mierte sich um den Dresdner 

Bandoneonspieler Jürgen  Karthe 
2011 ein Tangoorchester mit 
über 20 Musikern. Es ist die Mu-
sik des Tango Argentino, die 
man vielleicht sonst nur von ver-
staubten Schallplatten kennt. 
Neu au� ereitet, arrangiert, ent-
staubt, ohne die Patina wegzu-
wischen, so erklingen 100  Jahre 
Zeitgeschichte im neuen Sound.

Tickets erhalten Sie für 15,30 Euro 
im Vorverkauf an allen bekannten 

Reservix-Vorverkaufsstellen 
sowie in der JohannStadthalle, 

Holbeinstraße 68, und für 17,50 Euro 
an der Abendkasse. 

Tickethotline 0351 50193180

* Einlösbar Januar bis März 2020 von Sonntag 16 Uhr bis Freitag 15 Uhr. Reservierung zwingend erforderlich. Das 
Menü sowie die gesamten Konditionen sind unter www.koernergarten.de einsehbar. Solange der Vorrat reicht.

Körnergarten Gaststätte GmbH · Tel. 2683620 · Friedrich-Wieck-Str. 26 · 01326 DD-Loschwitz

22 Jahre

Familie Buchbach & Team sagen DANKE
25 % Rabatt auf ein 3-Gang-Menü für 2 Personen*

Blasewitz. In seiner letzten Sit-
zung im Jahr 2019 bewilligte der 
Stadtbezirksbeirat Blasewitz För-
dermittel für mehrere Projek-
te. Um Unterstützung gebeten 
hatte der Ruderverein Dresden. 
Hier trainieren viele Jugendliche, 
es gibt Freizeitangebote für die 
Schulferien. Um neue Boote für 
den Kinder- und Leistungssport 
nutzen zu können, wurden auch 
neue Skulls benötigt. Einstimmig 
gewährten die Beiräte die bean-
tragte Summe von 3.456 Euro. 
Für die Sanierung des Find-
lungsbrunnens in Gruna wurde 
Geld für Planungsleistungen be-
willigt: 30.000  Euro. Der Brun-
nen ist fast 30  Jahre alt und ein 
wichtiges Wahrzeichen im Stadt-
teil Altgruna. Erneuert wer-
den muss u. a. die Wassertech-
nik. Auch das Brunnenbecken, 
Wasserrevervoir und Technik-
raum sind verschlissen. Die För-
derrichtlinie ermöglicht es, dass 
aus dem Budget des Stadtbezirks 
auch Planungen der Verwaltung 

Tennisstar beim TC Blau-Weiß

gefördert werden, die dem Ge-
biet zugute kommen. Die Sanie-
rung ist für 2021 eingeplant, da-
für sind 100.000 Euro in der mit-
telfristigen Haushaltsplanung 
vorgesehen. Nach dem Ja der 
Stadtbezirksbeiräte können nun 
die Planungen vorangetrieben 
werden.
Ein wichtiges kulturelles Zen-
trum und beliebter Tre� punkt im 
Stadtbezirk sind die Technischen 

Sammlungen. Mit Ausstellun-
gen, Veranstaltungen, Festen 
und Tagungen zieht das Museum 
knapp 100.000 Besucher jährlich 
an, ein Großteil kommt aus dem 
Stadtbezirk selbst. Kün� ig soll 
das Programm noch erweitert 
werden. Dabei sind Dialogver-
anstaltungen in Verbindung mit 
dem im Mai 2020 zu erö� nenden 
„Schaufenster der Forschung“ 
zu Zielen und Werten aktuel-
ler Forschung und Innovation, 
Jugendkonferenzen zu � emen 
wie Energie, Mobilität und Ar-
beit und Weiterbildungsveran-
staltungen für Lehrerinnen und 
Lehrer geplant. 
Benötigt wird dafür auch eine 
angemessene Ausstattung. So 
sollen für den Emanuel-Gold-
berg-Saal neue Stühle ange-
scha�   werden, da die bisherigen 
nicht mehr den Sicherheitsanfor-
derungen genügen. Der Stadtbe-
zirksbeirat bewilligte die bean-
tragte Summe von 47.000  Euro 
für 200 Stühle. (C. P.)

Fördermittel für Sport und Kultur

WAHRZEICHEN UND KULTURELLES 
ZENTRUM: die Technischen Samm-
lungen in Striesen.  Foto: Pohl 

Zum Saisonstart am 3. Mai tri�   
der TC Blau-Weiß im Waldpark 
auf den TK Blau-Weiß Aachen. 
Auch in diesem Jahr wird Ten-
nisstar Andrea Petkovic wieder 
für den Blasewitzer Tennisverein 
in der 1. Tennisbundesliga der 
Damen aufschlagen. Die 32-Jäh-
rige verlängert ihr Engagement. 
Mit Petkovic als Topspielerin 
hatte der TC Blau-Weiß Dres-
den-Blasewitz die erste Saison 

im Oberhaus auf Platz vier be-
endet. Als eine der beliebtesten 
deutschen Spielerinnen auf der 
Tour lockte sie 2019 mit dem Bla-
sewitzer Damenteam 3.700 Zu-
schauer in den Dresdner Wald-
park zu den drei Heimspielen.
Wie im vergangenen Jahr wird 
Andrea Petkovic bei mindestens 
einem Heimspiel im Waldpark 
zu erleben sein.  (BZ)

www.bwdresden.de
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Das Geheimnis ist gelü� et: Zu 
Beginn des neuen Jahres stell-
ten die Dresdner Verkehrsbetrie-
be die kün� igen Straßenbahnen 
vor. Bevor die Produktion der 
30 Stadtbahnwagen einer neu-
en Generation beginnt, hatten 
die Dresdner Gelegenheit, sie zu 
begutachten. Bis zum 19. Januar 
stand dafür im Verkehrsmuse-
um ein begehbares 1:1-Modell ei-
nes Wagenteils mit Fahrerkabine 
aus Holz bereit, gefertigt von der 
ROBUR Prototyping & Materials 
GmbH aus Chemnitz.
So konnten die Besucher einstei-
gen und schon mal Platz neh-
men, die Breite der Gänge und 
die Stell� äche für Kinderwa-
gen und Rollstühle in Augen-
schein nehmen. Hinweise und 
Änderungswünsche der „Stra-
ßenbahn-Tester“ waren aus-
drücklich erwünscht. In den ers-
ten fünf Tagen kamen bereits 
7.572  Besucher. Auch der virtu-
elle Rundgang – der mittels Spe-
zialbrille ermöglicht wurde  – 
fand reges Interesse. Die neuen 
Straßenbahnen werden knapp 

Bitte einsteigen – in die neue Straßenbahn
Künftige Fahrgäste begutachteten Modell im Verkehrsmuseum

45  Meter lang und 2,65  Meter 
breit sein. In den 35 Zentimeter 
breiteren Fahrzeugen können bis 
zu 290 Personen und damit mehr 
als bisher befördert werden. Die 
größere Breite ermöglicht kom-
fortable Zweier-Sitzbänke. Erst-
malig werden die Fahrzeuge mit 
einer Klimaanlage, Ladesteckdo-
sen für Mobilgeräte und WLAN 
ausgestattet. Die Stell� ächen im 
Eingangsbereich bieten Platz für 
vier Rollstühle, hier können Rol-
latoren, Fahrräder, Kinderwagen 
und E-Scooter befördert werden. 
Eine Besonderheit sind die gro-
ßen Panoramafenster.
„Die größere Kapazität der neu-
en Stadtbahnwagen benötigen 
wir dringend, um der erfreulich 
schnell wachsenden Zahl unse-
rer Fahrgäste auch in Zukun�  
ausreichend Platz anbieten zu 
können“, sagte der DVB-Vor-
stand für Finanzen und Tech-
nik Andreas Hemmersbach bei 
der ersten ö� entlichen Präsen-
tation im Beisein des sächsi-
schen Ministers für Wirtscha�  
und Verkehr Martin Dulig. „Die 

Stadtbahnbescha� ung ist nicht 
nur gut für die zahlreichen DVB-
Fahrgäste  – sie dient auch dem 
Umwelt- und Klimaschutz“, er-
klärte er. Für den Kauf der Stadt-
bahnen reicht der Freistaat Sach-
sen 102,8  Millionen Euro För-
dermittel aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) an die DVB aus.
Gefertigt werden die neuen Wa-
gen von Bombardier Transporta-
tion in Görlitz und Bautzen. Die 
Kosten pro Fahrzeug belaufen 
sich auf etwa 4,2 Millionen Euro. 
Der erste Gelenkwagen wird im 
Sommer 2021 in Dresden erwar-
tet. Bis zum Herbst 2023 sollen 
alle Fahrzeuge ausgeliefert sein. 
Sie werden zunächst auf der Li-
nie 2 eingesetzt, später sollen sie 
auch auf den Linien 3 und 7 fah-
ren. 
Dann wird sich zeigen, ob die 
Bahnen nicht nur so modern 
wie angekündigt sondern ob sie 
auch so bequem und komforta-
bel sind, wie es sich die Nutzer 
wünschen.  (C. Pohl)
 www.dvb.de

DIE NEUEN STADTBAHNEN sollen künftig auf der Linie 2 und 3 eingesetzt werden.  Foto: DVB AG/Anja Schneider

Bis zum 15. Februar ist die Aus-
stellung „Nachhaltig in die Zu-
kun�   – Sächsischer Staatspreis 
für Baukultur 2019“ im Zentrum 
für Baukultur Sachsen zu sehen.
Unter dem � ema „Nachhaltig 
in die Zukun� “ hatte die Archi-
tektenkammer Sachsen, die In-
genieurkammer Sachsen und 
das Sächsische Staatsministeri-
um des Innern im Jahr 2019 den 
Sächsischen Staatspreis für Bau-
kultur ausgelobt. 
Alle Wettbewerbsarbeiten sind 
nun in einer Wanderausstellung 
zu sehen. Aus den 24 eingereich-
ten Wettbewerbsbeiträgen wähl-
te die Jury das Holzhaus Leip-
zig-Lindenau als Preisträger aus. 
Eine Anerkennung erhielten die 

Bio-Fassade „NFK-Bio LIGHT“ 
in Chemnitz, die Erweiterung 
des Barkhausenbaus an der TU 
Dresden, der Umbau des Haupt-
bahnhofes Chemnitz, der Kul-
turpalast Dresden und das Kut-
scherhaus in Dresden.
Mit dem Sächsischen Staatspreis 
für Baukultur werden Objekte 
ausgezeichnet, die einem beson-
deren baukulturellen Anspruch 
gerecht werden und somit das 
Niveau der Baukultur im Frei-
staat Sachsen anheben. Mit dem 
Staatspreis soll auch die Bedeu-
tung von Baukultur im ö� entli-
chen Bewusstsein gestärkt wer-
den. (StZ)

Nähere Informationen: 
www.aksachsen.org/aktuell

Nachhaltig Bauen 
für die Zukunft

Hochhausleitbild 
„Qualitätsstandards für Hoch-
häuser“ ist das � ema der nächs-
ten Dialogveranstaltung zum 
� ema Hochhausleitbild. Sie � n-
det am 25.  Februar, 18  Uhr, im 
Neuen Rathaus, Eingang Golde-
ne Pforte, statt. Dazu sind Inte-
ressierte herzlich eingeladen. 
Im Mittelpunkt stehen u. a. die 
Präsentation der maximalen 
Höhenentwicklung in den ein-
zelnen Eignungsgebieten und 
die Anforderungen an die Pla-
nung und die Gestaltung von 
Hochhäusern (Qualitätsstan-
dards).  (StZ)

 www.dresden.de/hochhausleitbild

Dresden baut „Stadtnetz 500+“ auf
Im Dezember begann die Stadt-
verwaltung, die 10.  Grundschule 
in der Seevorstadt an das städti-
sche Glasfasernetz anzuschließen. 
Damit begann o�  ziell das Breit-
band-Ausbauvorhaben „Stadt-
netz 500+“. Bis Ende 2023 werden 
knapp 400 weitere kommunale 
Standorte folgen, darunter Schu-
len, Museen, Bibliotheken und 
Feuerwachen. Dafür wird das be-
stehende rund 550 Kilometer lan-
ge Glasfasernetz um rund 60 Kilo-
meter erweitert.  
„Pro Jahr können wir etwa 
100  Objekte neu an das städti-
sche Glasfasernetz anschließen“, 

erläutert der Geschä� sführer der 
DREWAG  – Stadtwerke Dresden 
GmbH (DREWAG) Dr. Frank 
Brinkmann. Über dieses „Stadt-
netz 500+“ stellt der Eigenbe-
trieb IT-Dienstleistungen kün� ig 
alle internen und externen Tele-
kommunikationsdienstleistun-
gen, Datennetze, Internetange-
bote und die digitalen Fachan-
wendungen für die unterschied-
lichen Nutzer bereit. Der Stadtrat 
hatte das rund 21 Millionen Euro 
kostende Projekt im Juli 2019 be-
schlossen. Finanziert wird das 
Vorhaben aus Eigenmitteln der 
Landeshauptstadt Dresden. (StZ)

 Holzpellets
 Kaminholz
 Holzbriketts
 Hackschnitzel
 0351 810 71 330

www.holzhof-dresden.de

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Lassen Sie sich von 
Carola Mulitze beraten.

� 01 62 6 55 33 33
@ carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige 
in der Stadt-
teilzeitung?

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr
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(Fortsetzung von Seite 1)
Positiv ins Gewicht fallen die vie-
len guten Projekte, die über das 
Stadtbezirksbudget gefördert 
wurden. Und ich freue mich über 
die gute Resonanz auf unsere Ju-
biläumsgeburtstagsfeiern für die 
80-Jährigen. 

�� Stichwort Jubiläumsfeier: Was 
verbirgt sich dahinter?
Jeden Monat lade ich Jubilarin-
nen und Jubilare, die im vergan-
genen Monat ihren 80. Geburts-
tag gefeiert haben, zum Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen 
ein. Mit dabei sind auch Vertreter 
vom Stadtbezirksbeirat, dem So-
zialamt und der Ökumenischen 
Seniorenhilfe. Diese Treffen sind 
eine wunderbare Form, mit den 
Senioren über ihre Anliegen un-
kompliziert ins Gespräch zu kom-
men. Ich treffe dort sehr viele auf-
geschlossene Menschen, die sich 
mit ihrem Stadtteil identifizieren.

�� Das gehört sicher zu Ihrem Cre-
do, nah an den Bürgern zu sein, 
wie Sie es bei Amtsantritt formu-
lierten…
Ja, auf jeden Fall. In meinem Ar-
beitsalltag habe ich viele Begeg-
nungen mit Anwohnern. Auch 
bei den öffentlichen Sitzungen 
des Stadtbezirksbeirates ergeben 
sich persönliche Kontakte mit 
den Bürgern. Auch wenn es keine 
feste Bürgersprechstunde gibt, so 
bemühe ich mich, auf konkrete 
Anfragen zeitnah einen persön-
lichen Gesprächstermin anzu-
bieten. Regelmäßig besuche ich 
im Auftrag des Oberbürgermeis-
ters auch die Menschen, die ihren 
90. Geburtstag begehen.

�� Bauen für die Bildung wird 
großgeschrieben. Wird die 
44. Grundschule pünktlich fertig?
Die Gesamtsanierung der 
44.  Grundschule in der Sal-
bachstraße verlief ohne größere 
Schwierigkeiten oder relevante 
Verzögerungen im Bauablauf. Bis 
Februar 2020 werden die Schü-
ler am Standort Berthelsdorfer 
Weg unterrichtet. Sie wird wie 

Mit eigenem Budget Projekte verwirklichen

Warum braucht man eine Vor-
sorgevollmacht, Betreuungs- 
oder Patientenverfügung? Fra-
gen rund um die Vorsorge für 
den Ernstfall beantworten Ver-
treter der Betreuungsbehör-
de des Dresdner Sozialamts am 
11.  Februar, ab 18.30  Uhr. Die 
Veranstaltung findet im Sozial-
amt, Glashütter Straße 51, statt. 
Ein schwerer Unfall, eine plötz-
liche Krankheit – das sind Ereig-
nisse, die jeden treffen können. 
Wer plötzlich nicht mehr selbst 
handlungsfähig ist, steht vor der 
Frage, wer für ihn entscheidet. 
Familienangehörige  – wie El-
tern, Kinder, Ehegatten oder Le-
bensgefährten  – können nicht, 
wie häufig angenommen wird, 
automatisch alles Notwendige 
stellvertretend regeln. Bis ein Be-
treuer oder eine Betreuerin ge-
richtlich bestellt ist, vergeht Zeit. 

Vorsorge für den Ernstfall
Eine Möglichkeit, dass der eige-
ne mutmaßliche Wille auch in 
dieser Situation umgesetzt wird, 
bieten Vorsorgevollmacht, Be-
treuungsverfügung und Patien-
tenverfügung. Mit der Vorsorge-
vollmacht kann eine Vertrauens-
person rechtsverbindliche Ent-
scheidungen treffen. Wurde eine 
Patientenverfügung verfasst, hat 
die Vertrauensperson dafür zu 
sorgen, dass der erklärte Wil-
le des oder der Betroffenen um-
gesetzt wird. Die Betreuungsbe-
hörde gibt in der Abendveran-
staltung Tipps zum Inhalt dieser 
Erklärungen und beglaubigt sie 
bei Bedarf. 	 (StZ)

Aufgrund der begrenzten 
Platzkapazität wird um eine 

telefonische Anmeldung unter 0351 
4889471 gebeten. Der Zugang zum 

Veranstaltungsraum ist barrierearm. 

Naumannstraße 3 | 01309 Dresden
Telefon 0800 3142255 | wunder@familienapo.de

(kostenfrei)

z u h ö r e n . 
b e r at e n . 
h e l f e n .

Naumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 Dresden

www.familienapo.de

Infoabend 
WIEDER GUT SCHLAFEN 
Für alle, …
… die häufiger schlecht einschlafen können
… die nachts oft erwachen
… die mehr über Schlafmittel wissen möchten

04.02.2020 | 16 Uhr
im Volkshaus Laubegast
Referentin: Anke Weiß, Apothekerin,
Filialleiterin der Apotheke Leuben

Eintritt: 3 € | Bitte melden Sie sich rechtzeitig an!

Filialleiterin der Apotheke Leuben

Eintritt: 3 € | Bitte melden Sie sich rechtzeitig an!

… die mehr über Schlafmittel wissen möchten

ANZEIGE

Wenn die Regeneration stockt
Ein Infoabend gibt Tipps für besseren Schlaf

„Auch Schlafen ist eine Form der 
Kritik, vor allem im � eater.“  – So 
augenzwinkernd sah es der irische 
Dramatiker und Satiriker George 
Bernard Shaw (1856–1950). Nicht 
jedem ist bei diesem � ema zum 
Lachen zumute. Er schlä�  womög-
lich bei einer guten Vorstellung ein. 
Aus Erschöpfung und weil das Stück 
entspannt und abschalten lässt. Er 
würde ihm gern folgen, doch ausge-
rechnet da nimmt sich sein Körper, 
was ihm dringend fehlt.

 � Gut ein Drittel leidet 
unter Schlafstörungen

Laut Studien leiden etwa 35 % der 
Erwachsenen in Deutschland un-
ter mehr oder weniger manifesten 
Schlafstörungen. Dabei ist regel-
mäßiger, ausreichender Schlaf nö-
tig, damit wir regenerieren, uns 

erholen und sich unsere Körper-
funktionen stabilisieren können.

 � Problemen begegnen
Betro� ene greifen o�  zu starken 
Mitteln, nehmen mehr die Symp-
tome in den Blick als die Ursachen. 
Dabei gibt es eine Reihe nichtme-
dikamentöser oder natürlicher Al-
ternativen. Nimmt die Schlafstö-
rung ernstha� e Ausmaße an, ist 
freilich ärztliche Hilfe vonnöten. 
Wie Sie für gesunden Schlaf sorgen 
können, erfahren Sie  in unserem 
nächsten Vortrag. Er klärt darüber 
auf, wie sich Problemen vorbeugen 
und begegnen lässt.

Weitere Informationen: 
Apotheke am Blauen Wunder

Telefon 0800 3142255
www.familienapo.de

Die Mitarbeiterinnen des Dresd-
ner Pflege- und Betreuungsver-
eins führen im Auftrag der Lan-
deshauptstadt Dresden Schulun-
gen zum Krankheitsbild Demenz 
durch. Diese finden in den Räu-
men des Dresdner Pflege-und 
Betreuungsverein e. V., Ama-
lie-Dietrich-Platz  3, statt. Die 
Grundschulung vermittelt Infor-
mationen zum Krankheitsbild 
Demenz, zu Kommunikations-
möglichkeiten und zu Hilfe- und 
Beratungsangeboten in Dresden. 
Die nächsten Grundschulung fin-
den am 4.  März und am 6.  Mai 
von 16 bis 19 Uhr statt. 
Die Aufbauschulung „Prakti-
sche Ansätze im Umgang mit 
demenzerkrankten Menschen“ 

Ist heute Montag  
oder Dezember?

Schulungen zum Krankheitsbild Demenz

schließt inhaltlich an die Grund-
schulung an. Themen werden der 
Umgang mit schwierigen Verhal-
tensweisen und kommunikative 
Ansätze sein. 
Die nächsten Aufbauschulungen 
sind am 5. Februar, 1. April und 
10.  Juni von 16 bis 19  Uhr mit 
den jeweils gleichen Inhalten.
Ob Ihnen selbst immer wieder et-
was durcheinander gerät und Sie 
sich informieren möchten, ob es 
Angehörige oder Bekanntenkreis 
betrifft oder Sie einfach aus Inter-
esse teilnehmen möchten: Sie sind 
herzlich eingeladen!	 (StZ)
Die Veranstaltungen sind kostenfrei. 

Verbindliche Anmeldung unter 
Tel. 0351/4166047 oder per E-Mail an 

demenz@dpbv-online.de.

geplant in den Winterferien 2020 
in ihr Stammhaus zurückzie-
hen. Im Anschluss an den Rück-
zug wird das neugegründete 
Gymnasium Links-Elbisch-Ost 
(LEO) den gesamten Schulstand-
ort am Berthelsdorfer Weg über-
nehmen und weiterhin dreizü-
gig aufwachsen. Mit dem Schul-
jahr  2024/25 zieht das Gymna-
sium an seinen neuen Standort 
auf der Bodenbacher Straße und 
wird vierzügig geführt werden.

�� Unter dem Motto „Kultur für 
alle“ wurde diskutiert, dass in je-
dem Stadtbezirk ein Kulturhaus 
vorhanden sein sollte. Wie sieht 
es damit im Stadtbezirk aus?
Bislang wurden im Medienkul-
turhaus Pentacon an der Schan-
dauer Straße Teilaufgaben ei-
nes Stadtteilkulturhauses er-
füllt. Durch den bevorstehenden 
Umzug des Medienkulturzent-
rum Dresden e. V. rückt dieser 
Schwerpunkt aber sukzessive 
in den Hintergrund. Allerdings 
nehmen die Technischen Samm-
lungen Dresden, die Stadtteil-
bibliotheken und einige Verei-
ne im Stadtbezirk durchaus auch 
Aspekte von stadtteilbezogener 
Kulturarbeit wahr. Im Ergebnis 
der Bürgerforen war deutlich er-
kennbar geworden, dass ein ge-
wachsener Bedarf an Räumen 
für die Kulturarbeit vor Ort be-
steht. Infolgedessen hat die Kul-
turverwaltung eine Bedarfsana-
lyse zu Kultur- und Nachbar-
schaftszentren in den Dresdner 
Stadtbezirken in Auftrag gege-
ben. Sie soll Aufschluss über den 
vordringlichen Bedarf geben, 
aber auch darüber, wer die Ver-
antwortung für den Treffpunkt 
übernimmt. Die Ergebnisse wer-
den für das 2.  Quartal erwar-
tet. Die Kulturverwaltung und 
die Facharbeitsgruppe Sozio-
kultur, die den Kulturausschuss 
der Landeshauptstadt bezüglich 
einer Förderung entsprechen-
der Einrichtungen berät, orien-
tiert sich diesbezüglich vorran-
gig am Kriterienkatalog des Lan-
desverbandes Soziokultur. Er 

ist im Internet zu finden unter: 
https://soziokultur-sachsen.de/
phocadownload/soziokultur_in_
sachsen_2013kriterienkatalog_
bestandsaufnahme.pdf.
Die wichtigsten inhaltlichen 
Punkte sind dabei der Stadtteil-
bezug der Arbeit und die Stär-
kung des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts mit geeigneten 
Mitteln als Zielsetzung sowie 
eine generationenübergreifen-
de Arbeit und die Einbeziehung 
von Kunst und Kultur, um die 
entsprechenden Ziele zu errei-
chen. 

�� Was soll an der Öffentlichkeits-
arbeit verbessert werden?
Öffentlichkeitsarbeit ist viel-
schichtig und sehr von der jewei-
ligen Bezugsgruppe und dem zu 
kommunizierenden Thema ab-
hängig. So planen wir die Neu-
auflage der etwas in die Tage ge-
kommenen Ortsamtsbroschüre 
für den Stadtbezirk. Als weite-
res Druckerzeugnis werde ich 
dem Stadtbezirksbeirat u. a. wie-
der die regelmäßige Berichter-
stattung in der „Blasewitzer Zei-
tung“ vorschlagen. Gemeinsam 
mit dem Presseamt werden wir, 
finanziert durch die Stadtbe-
zirksförderrichtlinie, einen sehr 
jugendgemäßen Werbefilm über 
die Fördermöglichkeiten des 
Stadtbezirksamtes erstellen.

�� Auf welche Höhepunkte in den 
Stadtteilen freuen Sie sich 2020?
Ich denke da an die Nachbar-
schaftstage in Gruna, die ganz 
im Zeichen des 650-jährigen Ju-
biläums in dem Stadtteil stehen. 
Ein Höhepunkt wird sicher wie-
der die Elbwiesenreinigung am 
4.  April, die zum 25.  Mal statt-
findet. Ich bin gespannt auf die 
nächsten Förderprojekte und 
weitere städtische Ausbauprojek-
te im Stadtbezirk.
Ich wünsche allen Bewohnerin-
nen und Bewohnern des Stadt-
bezirkes Blasewitz ein gesun-
des, friedliches und gesegnetes 
Jahr 2020.

(Es fragte Christine Pohl.)


